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KmS Kompetenzmatrix „Metalltechnik-Zerspanungstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Dem jeweiligen Schulungsbaustein zugeordnete BIS-Kompetenzen1 

▪ Durchführung von Messungen und Tests 

▪ Arbeit mit Fertigungsplänen 

▪ Spanende Formgebung 

▪ Durchführung einfacher Montagearbeiten 

▪ Protokollierung von Arbeitsergebnissen 

▪ Durchführung von Messungen und Tests 

▪ Arbeit mit Fertigungsplänen 

▪ Arbeit mit elektronisch gesteuerten Produktionsanlagen 

▪ Trenntechnik 

▪ Antriebstechnik 

▪ Technische Qualitätskontrolle 

▪ Technische Überwachung von Maschinen und Anlagen 

▪ Toleranzmanagement 

▪ Messdatenauswertung 

▪ 3D-CAD-Systeme 

▪ Arbeit mit Fertigungsplänen 

▪ Anfertigung von 3D-Modellen 

▪ Programmierung von CNC-Maschinen 

▪ Bedienung von Lasermaschinen 

▪ Technische Qualitätskontrolle 

▪ Programmierung von Robotersystemen 

▪ CAM - Computer-aided manufacturing 

Erfüllung von Basisaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von Routineaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben  
im Berufsfeld 

Kompetenzbereich: Prüf- und Werkstofftechnik 

Er/Sie kann einfache Mess- und Prüfverfahren nach 
Vorgaben durchführen: 

− verschiedene Mess- und Prüfverfahren 

unterscheiden und deren Bedeutung erkennen 

− grundlegende Prüf- und Messmittel nach 

Anweisung anwenden (z.B. Lehren, Messschieber) 

− einfache Längen-, Flächen- und Volumen-

berechnungen nach Vorgabe durchführen 

Er/Sie kann einfache Pläne und Skizzen lesen und 
anfertigen: 

− einfache Pläne und Skizzen lesen 

− einfache Skizzen anfertigen 

Er/Sie kann gängige Prüfverfahren anwenden: 

− verschiedene Prüf- und Messmittel handhaben und 

unter Beachtung ihres Einsatzgebietes einsetzen 

− geeignete Prüf- und Messmittel zur 

Oberflächenprüfung unter Beachtung ihres 

Einsatzgebietes verwenden 

Er/Sie kann Pläne und Skizzen lesen, Handskizzen 
und einfache technische Zeichnungen anfertigen: 

− händische Skizzen und Zeichnungen erstellen 

− fertigungsgerechte Zeichnungen für Füge- und 

Fertigungstechniken unter Berücksichtigung der 

Er/Sie kann Prüfungen durchführen und die 
Ergebnisse interpretieren und beurteilen: 

− Prüf- und Messmittel auftragsbezogen und unter 

Berücksichtigung von Qualitätsvorgaben 

verwenden 

− äußere Einflüsse bei Prüfungen berücksichtigen 

− Handhabungsfehler bei Prüf- und Messmitteln 

vermeiden 

− bei Prüfungen und Messungen ermittelte Daten auf 

Plausibilität prüfen und etwaige Fehlerquellen 

identifizieren 

 
1 Die BIS Kompetenzen scheinen auch auf den Zertifikaten auf, die die Teilnehmer:innen nach erfolgreichem Abschluss des jeweiligen Schulungsbausteines erhalten.  
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− eine technische Vorlage als Arbeitsgrundlage 

verwenden 

− häufig in technischen Unterlagen bzw. 

Arbeitsaufträgen eingesetzte Qualitätsmerkmale 

(z.B. Passungsnormen) mit Hilfe passender 

Unterlagen erklären 

Er/Sie kann gängige Werk- und Hilfsstoffe nach 
Vorgaben einsetzen: 

− unterschiedliche Kühl- und Schmierstoffe anhand 

ihrer Eigenschaften, Anwendungen und 

Einsatzgebiete unterscheiden und nach Vorgaben 

einsetzen 

− verschiedene Metalle und Halbzeuge sowie deren 

Eigenschaften voneinander unterscheiden 

− Metalle und Halbzeuge richtig benennen 

− Metalle und Halbzeuge verschiedenen 

Verwendungs-, Bearbeitungs- und 

Verarbeitungsmöglichkeiten zuordnen 

− verschiedene Oberflächenbehandlungs- und 

Oberflächenbeschichtungsmethoden 

unterscheiden und deren Einfluss auf die 

Eigenschaften von metallischen Oberflächen 

erläutern 

Werkstoffe, Hilfsmitteln, Maschinenelementen 

sowie der Toleranzen und Passungen erstellen 

− aus technischen Unterlagen benötigte 

Informationen entnehmen 

Er/Sie kann Werk- und Hilfsstoffe fachgerecht 
verwenden: 

− den Einfluss von Wärmebehandlungsprozessen auf 

die Eigenschaften von verschiedenen Metallen bei 

der Arbeit berücksichtigen 

− verschiedenen Kunststoffen deren Verwendungs-, 

Bearbeitungs- und Verarbeitungsmöglichkeiten 

zuordnen 

− Korrosionsarten erkennen und die passende 

Korrosionsschutzmaßnahme anwenden 

− unterschiedliche Metalle erkennen und mittels 

Werkstattprüfungen bestimmen 

− Glüh- und Anlassfarben von Stählen erkennen 

− mit Prüfdaten umgehen (z.B. in ein Qualitäts-

managementsystem einpflegen, Datenauswertung) 

Er/Sie kann fertigungsgerechte Zeichnungen und 
3D-Modelle im eigenen Tätigkeitsbereich erstellen 
und Informationen aus anderen technischen 
Unterlagen entnehmen: 

− mit einer CAD-Software arbeiten und 

Informationen aus Zeichnungseigenschaften und -

inhalt entnehmen 

− mit einer CAD-Software fertigungsgerechte 

Zeichnungen unter Berücksichtigung der 

Normvorgaben erstellen 

− mit einer CAD-Software einfache 3D-Modelle 

erstellen 

− berufsadäquate englischsprachige Dokumente 

und Informationen verstehen (z.B. Informationen 

aus Datenblättern) 

− etwaige Mängel (z.B. Unvollständigkeiten) in 

technischen Unterlagen und Zeichnungen oder 

3D-Modellen erkennen, beschreiben und an die 

zuständige Stelle weiterleiten 

Er/Sie kann erforderliche Werk- und Hilfsstoffe in 
der geforderten Menge und Qualität auswählen: 

− geeignete Metalle für anstehende Arbeiten 

auswählen und anfordern 

− den Kundenwunsch bzw. -auftrag bei der Auswahl 

berücksichtigen 
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− geeignete Verfahren zur Bestimmung 

mechanischer Eigenschaften von Werkstoffen 

auswählen 

Kompetenzbereich: Fertigungs- und Maschinentechnik 

Er/Sie kann die gebräuchlichsten Handwerkzeuge 
und handgeführten Maschinen vorschrifts- und 
ordnungsgemäß verwenden: 

− Handwerkzeuge, handgeführte Maschinen, 

Werkzeuge und Materialien nach Anweisung 

vorbereiten 

− die Sicherheit von Handwerkzeugen sowie 

handgeführten Maschinen gewährleisten 

− Handwerkzeuge und Maschinen auf 

Beschädigungen prüfen 

− beschädigte Handwerkzeuge sowie handgeführte 

Maschinen austauschen und einfache 

Beschädigungen instand setzen 

− häufig auftretende Defekte erkennen 

− Maßnahmen zur Pflege und Lagerung anwenden 

Er/Sie kann grundlegende Füge- und 
Trenntechniken anwenden: 

− fachgerechte Schraubverbindungen mit den 

geeigneten Werkzeugen herstellen 

− Trenntechniken wie Schneiden und Sägen 

ausführen 

− Werkstücke für Schweißverfahren vorbereiten 

Er/Sie kann geeignete Werkzeuge und Maschinen 
für die Fertigung einsetzen: 

− geeignete Handwerkzeuge, handgeführte 

Maschinen und Materialien richtig einsetzen 

− Maschinenelemente anforderungsbezogen 

einbauen, montieren und demontieren 

− Maschinen für unterschiedliche 

Fertigungsverfahren rüsten und in Betrieb nehmen 

− Verschleiß an Werkzeugen erkennen und diese bei 

Bedarf aufarbeiten 

− Verschleißursachen an Werkzeugen erkennen und 

Auswirkungen auf die Standzeit erklären 

Er/Sie kann gängige Füge- und Trenntechniken 
anwenden: 

− Verbindungen mit geeignetem Werkzeug 

herstellen (z.B. Kleben, Pressen) 

− für das Zuschneiden von Werkstoffen das 

geeignete Trennverfahren wählen 

− thermisches Trennen mit geeigneten Werkzeugen, 

Geräten oder Maschinen ausführen 

 

Er/Sie kann weitere Fertigungsverfahren 
durchführen, sowie deren Geräte und Maschinen 
beschreiben 

− die CNC-Technik und deren Anwendungen bei der 

Arbeit berücksichtigen 

− Laserbearbeitung anwenden 

− Polierarbeiten durchführen 

− additive Verfahren erklären 

Er/Sie kann Programme für Werkzeugmaschinen 
erstellen oder anpassen: 

− Programme für die Bedienung 

computerunterstützter Werkzeugmaschinen (CNC-

Maschinen) erstellen 

− bestehende CNC-Programme ausbessern und an 

neue Anforderungen anpassen 

Er/Sie kann weitere Füge- und Trenntechniken 
auswählen: 

− Trennverfahren wie z.B. Wasserstrahlschneiden, 

Laserstrahlschneiden beschreiben 

Er/Sie kann Bauteile und Baugruppen fertigen: 

− Bauteile oder Baugruppen mit unterschiedlichen 

Fertigungsverfahren auftragsbezogen herstellen 
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− verschiedene Schweißverfahren und deren 

Anwendungsgebiete unterscheiden 

− Schweißunregelmäßigkeiten mittels optischer 

Kontrolle erkennen 

− das Verhalten von Werkstoffen bei 

Wärmeeinwirkung durch Schweißprozesse bei 

seiner/ihrer Arbeit berücksichtigen 

Er/Sie kennt die grundlegenden Fertigungs-
verfahren für Bauteile aus Metall bzw. Kunststoff und 
kann diese anwenden: 

− Fertigungsvorgaben, Toleranzangaben und 

Passungen bei der Fertigung beachten (z.B. 

Arbeitsanweisungen, Angaben an technischen 

Zeichnungen) 

− spanabhebende Bearbeitungstechniken (z.B.: 

Feilen, Bohren, Senken, Reiben, Schleifen, Sägen) 

durchführen 

− spanlose Fertigungsverfahren (z.B. Urformen, 

Umformen, Beschichten) unterscheiden 

− Metalle mit Handwerkzeugen und Maschinen nach 

Vorgaben biegen 

− das allgemeine Prinzip von Maschinenelementen 

sowie deren Funktion und Einsatz bei seinen/ihren 

Aufgaben berücksichtigen 

− nach Anleitung eine einfache Montage und 

Demontage von Maschinen und Spannelementen 

durchführen 

Er/Sie kann Bauteile aus Metall und Kunststoff 
fertigen: 

− gängige technische Berechnungen in 

Zusammenhang mit der Herstellung von Produkten 

anwenden 

− gängige Bearbeitungsmethoden wie Drehen, 

Fräsen durchführen 

− das Zusammenspiel zwischen Fertigungsverfahren 

und Toleranzen bzw. Passungen dabei 

berücksichtigen 

− relevante Vorschriften und betriebliche Vorgaben 

bei der Durchführung von Arbeiten 

berücksichtigen 

− das allgemeine Prinzip von Achsen, Kupplungen, 

Trieben und Zahnrädern sowie deren Funktion und 

Einsatz berücksichtigen 

− vor Beginn des Fertigungsprozesses auf 

Fehlerquellen achten und diese vermeiden 

− Bauteile aus Metall mit einfachen Mitteln 

wärmebehandeln 

− verschiedene Vorrichtungen mit unterschiedlichen 

Fertigungsverfahren herstellen 

− Bauteile aus Metall und Kunststoff mit 

computerunterstützten Werkzeugmaschinen (CNC-

Maschinen) zerspanend bearbeiten 

− komplexe Bauteile sowie Bauteile mit hohen 

Fertigungszahlen herstellen 

Er/Sie kann Bauteile nach verschiedenen Kriterien 
beurteilen: 

− Bauteile auf die Einhaltung von 

Fertigungsvorgaben beurteilen 

− Korrekturmaßnahmen in Absprache einleiten 
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Kompetenzbereich: Automatisierung und Fertigungsmanagement 

Er/Sie kann die Grundsätze des 
Qualitätsmanagements anwenden: 

− Qualitätsvorgaben in seinem/ihrem Arbeitsbereich 

umsetzen 

− seine/ihre eigene Tätigkeit hinsichtlich der 

Einhaltung der Qualitätsstandards überprüfen 

Er/Sie kann in verschiedenen Projekten mitarbeiten: 

− in unterschiedlich zusammengesetzten Teams 

arbeiten und sich einbringen 

− Aufgaben in betrieblichen Projekten übernehmen 

− die wesentlichen Anforderungen für die 

Zusammenarbeit in Projekten berücksichtigen (z.B. 

Deadlines, Projektfortschritt) 

Er/Sie kann Arbeitsergebnisse protokollieren, 
grafisch auswerten und dokumentieren: 

− geeignete digitale Anwendungen einsetzen 

− Tätigkeits- und Qualitätsprotokolle ausfüllen 

Er/Sie kann Arbeiten im Bereich Qualitätssicherung 
ausführen: 

− Arbeitsergebnisse dokumentieren (z.B. 

Betriebsdaten, Produktionsdaten, etc.) 

− die Auswirkungen von Prüfergebnissen außerhalb 

von Toleranzbereichen auf den Fertigungsprozess 

erkennen 

− Vorgaben zur Einhaltung von Toleranzen im 

eigenen Tätigkeitsbereich umsetzen 

− die Qualität von Bauteilen beurteilen 

Er/Sie kann die Grundlagen der Automatisierung in 
seinem/ihrem Arbeitsbereich anwenden: 

− die Grundlagen der Pneumatik und Hydraulik 

sowie zugehöriger Systeme bei Aufgaben im 

Bereich Automatisierung berücksichtigen 

− Aufbau und Arbeitsweise von einfachen 

betrieblichen Robotersystemen bei seiner/ihrer 

Tätigkeit berücksichtigen 

Er/Sie kann die Wartung und Sicherheit von 
Maschinen und Anlagen sicherstellen: 

− Maschinen und Anlagen warten 

− die Sicherheit von Maschinen durch Sicht- und 

Funktionskontrollen feststellen 

− Maschinen und Anlagen instand halten sowie 

etwaige Störungen frühzeitig erkennen 

Er/Sie kann zur Weiterentwicklung von 
Qualitätsstandards beitragen: 

− sich in innerbetriebliche Verbesserungsprozesse 

einbringen (z.B. Sicherheit, Effizienz, Qualität) 

− die im Betrieb vorgesehenen Methoden zur 

kontinuierlichen Verbesserung nutzen 

− das Produktionsmanagement sowie deren Einfluss 

auf die eigenen Tätigkeiten beachten 

− Optimierungsmöglichkeiten aufzeigen 

Er/Sie kann auf Abweichungen bei 
Qualitätskontrollen reagieren: 

− die Durchführung von Fertigungskontrollen an 

Bauteilen anhand vorgegebener Prüfmerkmale im 

Rahmen des Qualitätsmanagements erläutern 

− die Durchführung von Fertigungskontrollen an 

Bauteilen anhand vorgegebener Kriterien erläutern 

und Maßnahmen umsetzen (z.B. Änderung von 

Produktionsparameter) 

Er/Sie kann verschiedene Aufgaben im Bereich 
Automatisierung ausführen: 

− Programme und Steuerung von Robotern 

speichern und laden 

− einfache Verfahr- oder Positionierarbeiten 

durchführen (z.B. mit Hilfe von Robotern) 



       

Stand: September 2022 6 

KmS Kompetenzmatrix „Metalltechnik-Zerspanungstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

− Beispiele für die Umsetzung der 

computerintegrierten Fertigung (z.B. CAM, CIM) 

geben 

Kompetenzbereich: Arbeitssicherheit und Umweltschutz 

Er/Sie kann für seine/ihre persönliche Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz sorgen: 

− Betriebs- und Hilfsmittel sicher und sachgerecht 

einsetzen 

− sich an die vorgegebenen Sicherheitsvorschriften 

halten, insbesondere die persönliche 

Schutzausrüstung verwenden 

− Personen, die mit Fragen der Sicherheit in einem 

Unternehmen betraut sind, benennen, und deren 

Aufgaben darstellen 

− für Ordnung und Sauberkeit im eigenen 

Arbeitsbereich sorgen 

− die betrieblichen Vorgaben eines ergonomischen 

Arbeitens anwenden 

Er/Sie kann nachhaltig und ressourcenschonend 
handeln und die Mülltrennung nach gesetzlichen 
und vorgegebenen Standards umsetzen:  

− die Bedeutung des Umweltschutzes für ein 

Unternehmen darstellen 

− die relevanten gesetzlichen 

Umweltschutzvorschriften einhalten 

Er/Sie kann unfallverhütende Maßnahmen 
ergreifen:  

− berufsbezogene Gefahren erkennen und sich 

gemäß den ArbeitnehmerInnenschutz- und 

Brandschutzvorgaben verhalten 

Er/Sie kann bei Unfällen und Verletzungen 
situationsgerecht handeln und Erstversorgung 
leisten: 

− bei kleineren Verletzungen Erste-Hilfe leisten 

Er/Sie kann erforderliche Maßnahmen im Bereich 
Sicherheit und Nachhaltigkeit erkennen und 
aufzeigen: 

− Verbesserungen in Bezug auf die 

Sicherheitsstandards vorschlagen 

− Verbesserungen von Umweltschutzmaßnahmen 

vorschlagen 
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− Abfall vermeiden 

− Mülltrennung, -verwertung und -entsorgung nach 

rechtlichen Vorgaben umsetzen 

− energiesparend arbeiten 

− Ressourcen sparsam und nachhaltig einsetzen 

Kompetenzbereich: Digitales Arbeiten 

Er/Sie kann in Bezug auf Datenschutz kompetent 
agieren: 

− die rechtlichen und betrieblichen Vorgaben für 

digitales Arbeiten einhalten 

− Gefahren und Risiken auf verschiedenen 

Endgeräten erkennen und vermeiden 

Er/Sie kann gängige Software und digitale 
Anwendungen grundlegend benutzen: 

− Software oder digitale Tools kompetent 

verwenden (z.B. zur Dokumentation) 

− sich in einer Datei- bzw. Ablagestruktur 

zurechtfinden 

Er/Sie kann geeignete digitale Kommunikations-
mittel auswählen und sie zur Kommunikation 
einsetzen: 

− sich an Vorgaben zur Datenanwendung und 

Datenspeicherung halten 

− verantwortungsbewusst und unter Einhaltung von 

Vorgaben in sozialen Netzwerken agieren 

Er/Sie kann die für die Lösung von Aufgaben 
erforderlichen Informationen beschaffen: 

− Suchmaschinen für die Online-Recherche effizient 

nutzen 

− in bestehenden Dateien relevante Informationen 

suchen 

− die Zuverlässigkeit von Informationsquellen und 

die Glaubwürdigkeit von Daten und Informationen 

einschätzen 

Er/Sie kann Probleme, die beim digitalen Arbeiten 
auftreten, lösen: 

− Maßnahmen treffen, wenn Probleme im Umgang 

mit Software und digitalen Anwendungen 

auftreten 

− Maßnahmen treffen, wenn Sicherheitsprobleme 

und Auffälligkeiten auftreten 

− Maßnahmen ergreifen, um Daten, Dateien, Geräte 

und Anwendungen vor Fremdzugriff zu schützen  
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− in einer Datei- bzw. Ablagestruktur arbeiten und 

dabei die Grundregeln eines effizienten 

Dateimanagements beachten 

− Ordner und Dateien unter Einhaltung der 

betrieblichen Vorgaben teilen (z.B. unter der 

Nutzung von Clouds) 

Hinweise:  

- Neben den fachlichen Inhalten wurden auch die für eine Fachkraft erforderlichen Schlüsselqualifikationen bezüglich Sozialkompetenz (wie Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit), Selbstkompetenz (wie Verantwortungsbewusstsein, 
Selbsteinschätzung, Selbstständigkeit) und Methodenkompetenz (Entwicklung von Lösungsstrategien, Führen von zielgerichteten Gesprächen) vermittelt.  

- Personen, die das Kompetenzniveau „Erfüllung von Routineaufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen ebenfalls über die Lernergebnisse des Kompetenzniveaus „Erfüllung von Basisaufgaben im Berufsfeld“. Personen, die das 
Kompetenzniveau „Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen auch über die Lernergebnisse der beiden darunter liegenden Kompetenzniveaus. 

- Auch wenn alle Bausteine absolviert wurden, ergibt sich keine Gleichstellung mit dem Lehrberuf, die dem NQR-Niveau 4 entspricht. Zur Erlangung eines Lehrabschlussprüfungszeugnisses ist die Ablegung einer LAP Voraussetzung. 

 


